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VON ROLF VOIGT

MUTLANGEN. Breite Zustimmung für die
Konzeption des Waldkindergartens „Hei-
dehüpfer“ und viel Rückenwind aus dem
Gemeinderat für das engagierte Kindergar-
tenteam gab es am Mittwochabend. Bür-
germeisterin Stephanie Eßwein dazu:
“Hier wurde in Rekordzeit viel geleistet.“
Bei der ersten städtischen Kinderbetreu-
ungseinrichtung in Mutlangen sei es wich-
tig, als Gemeinderat die Entwicklung
intensiv zu begleiten.

Die Leiterin der neuen Einrichtung,
Tina Bühler-Hany Taha, gab dem Mutlan-
ger Gemeinderat einen Bericht zu den Vor-
bereitungen des Neustarts am 1. Septem-
ber und stellte ausführlich die erarbeitete
Konzeption vor. Nach den bislang vorlie-
genden Anmeldungen wird die Einrichtung

in diesem Kindergartenjahr mit acht Kin-
dern belegt sein. Bühler-Hany Taha erläu-
terte die Veränderungen im Außenbereich
und zeigte dann auf, was alles in der Kon-
zeption enthalten ist. Diese Konzeption
werde auch Bestandteil der Betriebsgeneh-
migung sein. Darin seien zum Beispiel die
Öffnungszeiten beschrieben, die von 7.30
bis 13.30 Uhr vorgesehen sind. Die Konzep-
tion diene vor allem den interessierten
Eltern als Handbuch, um alle pädagogi-
schen Überlegungen zu kennen, denen ihre
Kinder begegnen. Man wolle eine Erzie-
hungspartnerschaft und maximale Trans-
parenz der Arbeit für alle Beteiligten. Dem
diene auch das Angebot von „Hospitati-
onstagen“ für Eltern. Es sei vorgesehen,
bedürfnisorientiert auf die Kinder einzuge-
hen. In einem Morgenkreis wolle das Team
jeweils den Tagesablauf mit den Kindern

besprechen und flexibel auf deren Wün-
sche reagieren. Wichtig sei es im Waldkin-
dergarten, den Kindern ein Erleben der
Natur mit allen Sinnen zu ermöglichen und
den Einklang von Mensch und Natur
erfahrbar zu machen. Die Konzeption
beschreibe aber auch die Zusammenarbeit
mit wichtigen Kooperationspartnern wie
zum Beispiel der Grundschule und gibt
Hinweise, wie mit gefährlichen Situatio-
nen, beispielsweise bei langanhaltendem
Sturm, umgegangen werde. Aus der Mitte
des Gemeinderates bekam die Leiterin viel
Anerkennung und die besten Wünsche für
den Start am ersten September mit auf den
Weg. Beim Tagesordnungspunkt „Gemein-
deratswahl 2024 – unechte Teilortswahl“
gab sich die Verwaltung alle Mühe, den
Gemeinderäten die drohenden Gefahren
einer Anfechtung der nächsten Gemeinde-

ratswahl nahe zu bringen, wenn man die
unechte Teilortswahl nicht abschaffe.
Denn der garantierte Sitz von Pfersbach im
Mutlanger Gemeinderat führt dazu, dass
dieser Ortsteil gemessen an seiner Bevöl-
kerung zu 37,1 Prozent überrepräsentiert
sei. Wegen solch übergroßen Abweichun-
gen hatte das Verwaltungsgericht Stuttgart
die Gemeinderatswahl 2019 in Tauberbi-
schofsheim für ungültig erklärt. Damit
Mutlangen nicht das Gleiche passiert, plä-
dierte die Verwaltung für eine Änderung
der Hauptsatzung. „Wir müssen nicht im
vorwegnehmenden Gehorsam handeln, das
Risiko können wir eingehen“ argumen-
tierte dagegen Melanie Kaim (UWL) und
hatte nach längerer Diskussion bei vier
Gegenstimmen die Mehrheit auf ihrer
Seite. So bleibt bei der nächsten Kommu-
nalwahl alles wie es war.

Zustimmung für Kita, Uneinigkeit bei Teilortswahl
Die Mutlanger Waldkita „Heidehüpfer“ soll zum 1. September neu starten. Das am Mittwoch im Gemeinderat vorgestellte Konzept bekam viel
Zuspruch. Weniger Einigkeit zwischen Rat und Verwaltung herrschte beim Thema „unechte Teilortswahl“.

Mutlanger Mittagstisch
MUTLANGEN. Am Freitag, 28. Juli, findet von
11.30 bis 13.30 Uhr ein Mittagstisch im Mut-
langer Forum statt. Ein Team von Ehrenamt-
lichen bereitet das Essen zu. Es wird auf
Spendenbasis angeboten. (coei)

Kurz notiert

Sachbeschädigungen
BOPFINGEN. Zwischen Dienstag, 19 Uhr, und
Mittwoch, 10 Uhr, beschädigten bislang
Unbekannte Teile des Reetdaches der
Schutzhütte „Grünes Keltenklassenzimmer“
beim Keltenmuseum, wobei ein Sachscha-
den von rund 5500 Euro entstand. Die Täter
hatten offenbar zuvor in einem Lebensmit-
telgeschäft eingekauft und den dort benutz-
ten Einkaufswagen mitgenommen. An der
Schutzhütte wurden Alkohol und möglicher-
weise auch Betäubungsmittel konsumiert.
Der Polizeiposten Bopfingen bittet Zeugen,
sich unter per Telefon unter der Nummer
07362/960225 zu melden.

Polizei-Notizen

„Kurze Beine, kurze Wege“ dank neuer Eschacher Kita
Beim Ostalbkreistag am Samstag in Eschach öffnet der neu gebaute Kindergarten Kappelwasen seine Türen und stellt sich vor

hellen Räumen in Empfang genommen, in
denen man sich gern aufhält. Besonders
geräumig ist die Aula, die gleichermaßen
als Treffpunkt und als Ort der Bewegung
dient.

und das Gebäude sei mit einer Grundflä-
che von 1800 Quadratmetern ebenfalls
sehr großzügig gestaltet worden. Ein Blick
in den Kindergarten gibt dem Bürgermeis-
ter recht: Der Eintretende wird von hohen,

tungschef auf die Frage, was den Kinder-
garten-Neubau auszeichne. Mit mehr als
3000 Quadratmetern verfüge der Kinder-
garten Kappelwasen nun über einen der
größten Kita-Außenbereiche im Umkreis,

W enn die Eschacher am Sams-
tag, 29. Juli, zum großen Fest-
nachmittag und -abend, dem

„Sommer-Feeling“ anlässlich 50 Jahren
Ostalbkreis einladen, dann ist auch der
neu errichtete Gemeindekindergarten
Kappelwasen mit am Start. Bei einem Tag
der offenen Tür präsentiert sich die Ein-
richtung im Reuzenbrunnenweg in der
Zeit von 15 bis 18 Uhr den Omas und Opas
der Kita-Kinder sowie deren Freunden
und Verwandten.
Nach 15 Monaten Bauzeit, blickt Eschachs
Bürgermeister Jochen König zurück, sei
der Kindertagesstätten-Neubau am 9.
Januar dieses Jahres bezugsfertig gewe-
sen, woraufhin zeitnah der Einzug der Kin-
der und ihrer Erzieherinnen erfolgt sei. Die
Kosten für das Gebäude beziffert der
Schultes auf knapp fünf Millionen Euro.
Betreut werden im Kindergarten Kappel-
wasen derzeit ungefähr 115 Kinder in
sechs Gruppen: Die Sonnen- und die Wol-
kengruppe sind zwei altersgemischte
Gruppen für Kinder von zwei bis sechs
Jahren in Ganztagsbetreuung, in der
Mond-, der Wirbelwind- und der Regenbo-
gengruppe werden die Zwei- respektive
Drei- bis Sechsjährigen mit verlängerten
Öffnungszeiten betreut. Dann gibt es noch
die Sternengruppe für bis zu zehn Kinder
im Alter zwischen einem und drei Jahren,
ebenfalls in Ganztagsbetreuung. Bei
maximaler Auslastung in allen Altersbe-
reichen, merkt Bürgermeister Jochen
König an, könne die Tagesstätte insge-
samt 120 Betreuungsplätze anbieten. 20
Erzieherinnen sind in der Kita Kappelwa-
sen momentan tätig. „Unser oberstes Ziel
war: mehr Platz“, antwortet der Verwal-

Blick in einen der Räume der beiden Krippen-Gruppen im Kindergarten Kappelwasen in Eschach. Insgesamt werden
in der Einrichtung derzeit rund 115 Kinder von 20 Erzieherinnen umsorgt, in VÖ- sowie in Ganztagsbetreuung.

Fotos: bri

An der Kletterwand
können die Kinder ihre

Kraft beweisen (o.).
Die Holzbauten in

den Gruppenräumen
animieren zum

Spielen (r.).

KINDERGARTEN KAPPELWASEN
TAG DER OFFENEN TÜR AM SAMSTAG, 29. JULI, VON 15 BIS 18 UHR
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OSTALBKREIS. Der Ostalbkreis ist neben
dem Landkreis Calw und den Städten Frei-
burg und Ulm Modellregion. Die Karte wird
zunächst für zwölf Monate eingeführt und
berechtigt zu diversen Vergünstigungen.

„Wir sind sehr stolz darauf, dass wir das
Pilotprojekt Ehrenamtskarte nun starten
können“, so Landrat Dr. Joachim Bläse.
„Ich möchte alle Ehrenamtlichen, die die
Berechtigungsgrundlagen erfüllen, ermu-
tigen, einen Antrag zu stellen.“

Beantragen kann die Ehrenamtskarte,_ wer sich seit mindestens einem Jahr mit
mindestens 200 Stunden freiwillig und
unentgeltlich in einer Organisation für das
Allgemeinwohl organisiert, oder_ wer in jüngster Zeit mindestens 100
Stunden freiwillig in einem gemeinwohl-
orientierten Projekt gearbeitet hat.

Wichtig ist, dass der Einsatz im öffentli-

chen Raum, also nicht im privaten oder
familiären Umfeld, stattfindet und nicht
auf materiellen Gewinn ausgerichtet ist.

Einen garantierten Anspruch auf die
Ehrenamtskarte haben_ Inhaberinnen und Inhaber der Juleica,
also der bundesweit einheitlichen Jugend-
leiter-Card für ehrenamtliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in der Jugendar-
beit,_ Mitglieder in Einsatzabteilungen der
Freiwilligen Feuerwehr oder des Techni-
schen Hilfswerks oder_ Freiwilligendienst-Leistende.

Dem Antrag muss eine Bestätigung des
ehrenamtlichen Engagements durch den
jeweiligen Verein, die Organisation oder
die Kommune beigefügt werden. Inhabe-
rinnen und Inhaber der Juleica und Freiwil-
ligendienst-Leistende müssen eine Kopie

ihrer Karte beziehungsweise des Dienst-
ausweises mit einreichen.

Alle Infos rund um das Thema Ehren-
amtskarte, die im Scheckkartenformat aus-
gegeben wird, gibt es über die Startseite
von ostalbkreis.de unter der Rubrik
„Ehrenamtskarte“. Anträge können ab 1.
August online über diese Seite gestellt
werden. Dort gibt es auch eine Übersicht
der Einrichtungen, die Ermäßigungen
gewähren.

Es gibt ermäßigten Eintritt in Freibäder,
Hallenbäder oder Museen. Auch Ostalb-
Mobil ist mit einem Rabatt auf das
Deutschlandticket dabei. Um die Vergüns-
tigungen mit der Ehrenamtskarte vor Ort
zu erhalten, muss die Karte zusammen mit
dem Personalausweis dem Kassenpersonal
vorgelegt werden. Die Karte gilt auch in
den anderen drei Modellkommunen. Eine

landesweite Übersicht findet sich unter
ehrenamtskarte-bw.de (lra)
¬ Kontakt im Landratsamt : Ursula Winkler,

07361 503-1987, E-Mail:
ehrenamtskarte@ostalbkreis.de

Ehrenamtskarte im Ostalbkreis startet ab August
Am 1. August fällt der Startschuss für die Ehrenamtskarte Baden-Württemberg. Mit der Ehrenamtskarte will die Landesregierung ihre
Anerkennung und Wertschätzung für die vielen freiwillig Engagierten im Land zum Ausdruck bringen.

Zum 1. August startet die Ehrenamtskarte im
Ostalbkreis. Foto: lra

Polizei warnt vor den
Anrufen von Betrügern
OSTALBKREIS. Im Ostalbkreis kam es in den
vergangenen Tagen wieder vermehrt zu
Anrufen falscher Polizeibeamter oder
angeblicher Angehöriger, die in einen
Unfall verwickelt gewesen sein sollen. Die
Anrufer forderten ihre mutmaßlichen
Opfer auf, Bargeld für eine Kaution oder
Wertgegenstände zur „sicheren“ Verwah-
rung zu übergeben. Die Polizei rät:
� Wenn Ihnen ein Anruf verdächtig vor-

kommt, legen Sie sofort auf!
� Geben Sie keine Auskunft über persönli-

che oder finanzielle Verhältnisse! Die
Polizei wird nie jemand um Geldbeträge
bitten oder dazu auffordern, Geld oder
Wertsachen herauszugeben!

� Übergeben Sie niemals unbekannten Per-
sonen Geld oder Wertsachen. Rufen Sie
angebliche Angehörige unter der Ihnen
bekannten Telefonnummer zurück!

� Glauben Sie Opfer eines Betrugsversuchs
zu sein? Rufen Sie die Polizei unter der
Nummer 110 oder wenden Sie sich an
Ihre Polizeidienststelle. (ppa)
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Die Eschacher Kita punktet mit hellen Räumen (o. l.). In der
Mensa bekommen neben den Kita-Kindern auch Schüler
Mahlzeiten (o. r.). Die Sanitäranlagen entsprechen neuesten
Standards (u. l.). Im Außenareal ist noch nicht alles fertig (u. r.).

Turnen und Bewegung fest in Kita-Woche verankert
In der geräumigen Aula des Kindergartens wird oft getobt, geklettert und getanzt. Wärme liefert eine ortsnahe Biogasanlage.

ist nun ein buntes und vielfältiges Pro-
gramm geplant. Unter anderem soll es
Rundgänge durch die neu entstandenen
Räumlichkeiten und das weitläufige
Außengelände sowie einen Luftballon-
wettbewerb geben. Besucherinnen und
Besucher können ihr Glück bei einer Tom-
bola versuchen sowie bei Kaffee und
Kuchen gemütlich verweilen und mit dem
Erzieherinnenteam ins Gespräch kom-
men. Für die Kleinen gibt es Gelegenheit
zum Kinderschminken und verschiedene
Angebote zum Basteln und Malen.

König auseinander, dass auf dem begrün-
ten Dach eine Photovoltaik-Anlage zur
Erzeugung von Solarstrom ihren Platz
gefunden habe. Dass der Betrieb des Kin-
dergartens fortan gänzlich ohne fossile
Energieträger funktioniert, hängt aber
auch und vor allem damit zusammen,
dass die kommunale Einrichtung an ein
Wärmenetz angeschlossen ist, gespeist
aus einer Biogasanlage, die sich rund 500
Meter nördlich der Kita Kappelwasen
befindet.
Für den Tag der offenen Tür am Samstag

weitere räumliche Verknüpfung der kom-
munalen Einrichtungen gelungen, die
weitere Synergien schaffe. Als zertifizier-
ter „bewegungsfreundlicher Kindergar-
ten“ hat die Einrichtung auf dem Kappel-
wasen ein wöchentliches Turnen in der
benachbarten Turnhalle fest im Betreu-
ungsplan verankert. Auch Kooperationen
mit der Grundschule sind regelmäßiger
Bestandteil des Kindergartenjahres.
Auch das Thema Nachhaltigkeit habe bei
der Konzeption des Kindergarten-Neu-
baus eine Rolle gespielt, setzt Jochen

I n der Mensa auf dem Kappelwasen
werden seit Jahresbeginn neben den
Kita- auch die Grundschulkinder der

Gemeinde mit einem warmen Mittages-
sen versorgt. Die Nähe zur Grundschule
sowie zum Sportplatz und der Gemeinde-
halle, betont König, sei eines der aus-
schlaggebenden Kriterien für die Wahl des
Standorts Kappelwasen für den neuen
Kindergarten gewesen. „Kurze Beine,
kurze Wege“, fasst er den ganz alltägli-
chen Vorteil auch für die Kita-Kinder tref-
fend zusammen. Mit dem Neubau sei eine


